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Leihbedingungen 

1. Der Verleih der Medien erfolgt ausschlieÇlich  

für Zwecke der Jugend- und Erwachsenenbildung in 

nichtgewerblichen Veranstaltungen 

von Bildungseinrichtungen des Rheingau-Taunus-

Kreises. Ausnahmen bedürfen besonderer Vereinba-

rungen.  

 

2. Grundsªtzlich sind folgende Voraussetzungen f¿r 

den Verleih zu beachten:  
 

2.1  Die entleihende Person muss einen g¿ltigen Personal-

ausweis vorlegen und volljªhrig sein. Entfªllt bei wiederhol-

ten Verleihvorgängen. Eine Kopie des Personalausweises wird zu den Akten genommen. 
 

2.2  Die entleihende Person muss einen schriftlichen Auftrag der Institution (gilt nicht f¿r 

Schulen) vorlegen, für die Medien entliehen werden. 
 

2.3  Der Verwendungszweck (Art und Inhalt der Veranstaltung) muss schriftlich eingereicht 

bzw. auf dem Verleihschein verbindlich angegeben werden. 
 

2.4  Besitzer einer Jugendleiter/-in-Card oder einer Ehrenamts-Card kºnnen nur persºnlich 

Medien entleihen. Mit Ausnahme der Gebührenordung gelten die Verleihbedingungen für die 

Besitzer einer Jugendleiter/-in-Card oder einer Ehrenamts-Card  uneingeschränkt. Eine Kopie 

der Card wird zu den Akten genommen. 
 

3. Der Verleih erfolgt grundsªtzlich nur an einzelne Personen, die persönlich f¿r die 

entliehenen Medien haften. 
 

4. Die Medien sind von Seiten des Medienzentrums nicht versichert. Private Versi-

cherungen übernehmen nicht in jedem Fall die Kosten bei Schäden an den entlie-

henen Gegenständen. 
 

5. Die entleihende Person bestªtigt mit ihrer Unterschrift ausreichende Kenntnisse 

zur Vorführung der Medien zu besitzen.  
 

6. Die entleihende Person bestªtigt mit ihrer Unterschrift die Medien in einwandfrei 

funktionsfähigem Zustand übernommen zu haben. Die Person kann sich hiervon 

auf ausdrücklichen Wunsch bei der Übergabe im Medienzentrum überzeugen. 
 

7. Die Weitergabe der Medien an Dritte ist nicht statthaft . Das Urheberrecht ist zu 

beachten. 
 

8. Der schriftlich festgehaltene Rückgabetermin ist verbindlich. Nach diesem Ter-

min können die entliehenen Medien der entleihenden Person in Rechnung gestellt 

werden. Ausnahmen bedürfen der besonderen Vereinbarung. 
 

9. Zuwiderhandlungen f¿hren zum Ausschluss von weiteren Verleihvorgªngen.  
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Alle Filme sind ab sofort kostenlos im Verleih Ihres Medienzentrums. 

 Lieferung an die Schulen mit wöchentlichen Kurierdienst 

      Reservierungen jederzeit möglich  

Übrigens:  Wir liefern auch die Technik zur Vorf¿hrung der Medien. 

Fragen Sie uns! Wir helfen gerne weiter. (Kontakt siehe Rückseite) 
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Kinder!  
Ein Film von Reinhardt Kahl  
über das Lerngenie der Kinder  

 
Eigentlich braucht jedes Kind drei Dinge:  

Es braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann. 

Es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren kann. 

Und es braucht Gemeinschaften, in denen es sich 

aufgehoben f¿hlt.ò  

Gerald Hüther, Professor für Neurobiologie, Universität Göttingen 
 
Der Film lädt die Zuschauer zur Entdeckung des 

Selbstverständlichen ein, das allerdings häufig alles 

andere als selbstverständlich ist. Mehr als zwei Jahre 

haben Reinhard Kahl und sein Team Kinder in der 

Natur, in Kindergärten, Schulen und Forschungsein-

richtungen begleitet. Der Film zeigt wie die ăkulturelle 

Intelligenzò der Kinder herausgefordert wird. 

Lisette und ihre 
Kinder  
 

Der Dokumentarfilm beobachtet eine ungewöhnliche 

Erzieherin bei ihrer Arbeit mit Kindern. Es ist das letzte 

von 33 Berufsjahren in ihrem kleinen Kindergarten. 

Lisette ist jung geblieben, immer auf Augenhöhe mit 

den Kindern. Sie begegnet ihnen mit Respekt und 

ohne Erwartungen. Lisette hat ihr Staunen und ihre 

Neugierde nicht verloren. Ihr Fokus ist kompromisslos 

die Stärkung jedes einzelnen Kindes. Es geht um ganz 

fundamentale Fähigkeiten und Werte: Konfliktlösung, 

Freundschaft, Kommunikation, Integration, 

Menschlichkeit. Die Eltern indes stehen unter dem 

Druck der Leistungsgesellschaft. Die Kindheit steht 

auf dem Spiel.  

Mediennummer: 

4663682  
Adressat: Q, T 

Dokumentarfilm 
ca. 75min             2008 

Mediennummer: 

4657569  
Adressat: Q, T 

Dokumentarfilm 
ca. 100min             2007 
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Hugo, Leeloo, Richard und das 
Tamburin -  im Musikkindergarten  
 

Dieser Film zeigt Beobachtungen im 
Musikkindergarten Berlin. 
Des Weiteren sind Impressionen von 
zwei Auff¿hrungen und Musikerbe-
suchen enthalten.   

Auf der Suche nach der Schule 
der Zukunft  
 

Hier werden Kenner der Filme aus dem 
Archiv der Zukunft nichts ganz Neues 
finden. Die Filme in Lªngen von 4 bis 16 
Minuten sind allerdings besonders f¿r 
Veranstaltungen geeignet.  

Lernen kann man immer 
Lernen kann man überall  
 

Zwei Kurzfilme von Reinhard 
Kahl:ñLernen kann man ¿berallñ (10:24 
min) und ĂLernen kann man 
immerñ (8:39 min). 

Die stille Revolution -  Das 

Durham board of education, Ontario  
 

Der Film schildert neue Formen und 
Vorstellungen vom tªglichen Ablauf 
von Schule und Unterricht, von 
Lehrern und Lernen.  

Mediennummer: 

2007       4662102  
Adressat: BB; Q; T       39min  

Mediennummer: 

2009     4664355  
Adressat: Q; T  

Mediennummer: 

2009    4659050  
Adressat: Q; T            39min 

Mediennummer: 

1996     4659262  
Adressat: Q; T             45min  
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Der Dritte Pädagoge  
 

ĂSchºnheit ist ansteckend.  
Verwahrlosung allerdings auch.ñ 
 

Der Raum wurde bisher in seiner 
Bedeutung f¿r das Lernen und die 
Bildung unterschªtzt. Der Film zeigt, wie 
Rªume zu Lernlandschaften werden. 

Die Dritten kommen  
 

Ein Film, der zeigt, wie durch K¿nstler 
und Handwerker die Ferdinand-
Freiligrath-Schule in Berlin-Kreuzberg 
verªndert wurde.  Lehrer wecken 
gemeinsam mit diesen Handwerkern, 
Schauspielern oder Bildhauern die 
Kreativitªt ihrer Sch¿ler.   

Das Wunder von Bremen -  
Das Jacobs Sommercamp  
 

In den Sommerferien 2004 machten 
sich 148 Sch¿ler aus 23 Bremer 
Schulen auf die Reise in das Land der 
Sprache und des Theaters.  

Tanz der Elektronen  
 

28 Kinder im Alter von vier bis elf 
experimentieren, lernen und arbeiten 
eine Woche lang in den Weihnachts-
ferien mit vier Erwachsenen. Ein Projekt 
ohne Stundenplan.  

Mediennummer: 

2009     4664356  
Adressat: Q; T           45min  

Mediennummer: 

2009    4663234  
Adressat: BB; Q; T     60min  

Mediennummer: 

2009    4663234  
Adressat: BB; Q; T     60min  

Mediennummer: 

2009    4663234  
Adressat: BB; Q; T     60min  



P ä d a g o g i k  

Seite  7 

Spitze! Schulen am Wendekreis 
der Pädagogik  
 

Der Film gibt Aufschluss dar¿ber, 
weshalb die Skandinavier mit ihren 
Schulen erfolgreicher sind als wir. Dort 
erwerben 70% eines Sch¿lerjahrgangs 
die Studienberechtigung.  

Eine Schule, die gelingt  
 

Die Helene-Lange-Schule in Wies-
baden, gilt als die beste, in jedem Fall 
als die eigenwilligste Schule in 
Deutschland.  
Bei Pisa erreichte sie Spitzenwerte weit 
¿ber den finnischen.  

Stark fürs Leben  
 

Zunehmend geraten Kinder in ein 
Dilemma zwischen den Verlockungen 
der medialen Welten und den hªufig 
komplizierten familiªren Verhªltnissen. 

Urheberrecht im Internet   
 

Das Medium gibt eine kurze Definition 
der Begriffe Urheber und Werk. Es 
erklªrt am Beispiel eines Fotos  die 
Unterschiede und was zu beachten ist. 

Mediennummer: 

2008       4659176  
Adressat: Q; T              55min  

Mediennummer: 

2005     4658781  
Adressat: Q; T             58min  

Mediennummer: 

2008    4664700  
Adr.:A(7-10);Q     48min 

Mediennummer: 

2009     4663581  
Adressat: Q; T            13min  
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Willi will´s wissen - 

Wo schießen 
Pilze aus dem 
Boden    
 

Wo kann man Pilze 
finden? Wie sammelt 
man sie? Weilche 
kann man essen? 
Und was ist ein Pilz? 

Willi will´s wissen - 

Was entwickelt 
die Entwicklungs 
hilfe?  
 

In vielen Lªngern Welt, 
wie z.B. Uganda, gibt 
es Menschen, die nicht 
genug zu essen haben. 

Willi will´s wissen - 

Was unternimmt 
ein Unternehmer ? 
 

Willi ergreift den Beruf 
des Unternehmers 
und erklªrt Schritt f¿r 
Schritt, was alles 
notwendig ist. 

Willi will´s wissen - 

Wie erfinden 
Erfinder?  
 

Vieles, was heute 
selbstverstªndlich ist, 
gab es fr¿her nicht. 
Das Auto, den Tee-
beutelé Doch wie 
geht erfinden? 

Willi will´s wissen - 

Alles cool in 
Istanbul  
 

Willi lernt vieles: ¿ber 
die Moscheen, die 
Muslime, die Ge-
schichte Istanbuls und 
¿ber das Leben in  
t¿rkischen Familien.  

Wie die Tiere die 
Sucht besiegen  
 

Der Film soll auf-
klªren, welche Sucht-
gefahren bestehen, 
wie man damit umgeht 
und wo man Hilfe be-
kommt. 

Nr:      4664424  
Adressat:  A(3-7); So; Q 
34 min              2010 

Nr:      4610639  
Adressat: A(2-4)  
25 min              2008 

Nr:      4610638  
Adressat: A(2-4)  
25 min              2010 

Nr:      4610637  
Adressat: A(4-6)  
25 min              2010 

Nr:      4610636  
Adressat: A(2-4)  
25 min              2010 

Nr:      4610635  
Adressat: A(1-4) 
25 min              2010 
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Die Mülldetektive  
 

Kinderdetektiv Mauritz 
ist ratlos. Auf dem 
Schulhof t¿rmen sich 
gelbe Sªcke. Doch die 
M¿llmªnner wollen die 
schlecht sortierten 
Abfallberge nicht 
mitnehmen...  

Mathe macht 
Spaß!  
Körper und Längen  
 

Zwei neu produzierte 
Filme ermºglichen 
Grundschulkindern 
spielerischen Zugang 
zu den Thema ĂKºrperñ 
und ĂLªngenñ. 

Familien im 
Wandel  
 

Es werden zwei 
Jungen vorgestellt. 
Einer lebt mit seiner 
Mutter, der Andere in 
einer  ĂPatchwork-
familieñ.  

Mit Grips gegen 
Müll (Fassung 2010)  
 

Eine Entdeckungs-
reise durch Einrich-
tungen der modernen 
Abfall-wirtschaft. Eine 
Schulklasse macht 
sich auf Spurensuche. 

Lesen  macht 
Spaß!  
 

Der Film richtet sich 
an Vorï und Grund-
schulkinder und 
vermittelt einen 
spielerischen Zugang 
zu Sprache, Lesen 
und Schreiben. 

Kreislauf eines 
Industrieprodukts: 
Die Plastikflasche  
 

Der Film begibt sich 
auf Entdeckungstour 
und   erºrtert     zudem  
Vor- und Nachteil von 
Plastik.  

Nr:      4602719  
Adressat: A(3-4)  
14 min             2010 

Nr:      4602692  
Adressat: A(2-4)  
17 min             2010 

Nr:      4602718  
Adressat: E(5-6); A(1)  
17 min            2010 

Nr:      4602693  
Adressat: A(2-3)  
22 min              2010 

Nr:      4664790  
Adressat: A(3-4); SO  
53 min             2010 

Nr:       4663083      
Adressat: A(3-4); SO;  
10 min             2009 
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Licht & Schatten    
 

Enthalten sind 5 Filme - 
Wo Licht ist, ist auch 
Schatten / Warmes und 
Kaltes Licht / Andere 
Lichtarten / Unter-
schiedliche Schatten / 
Licht und Schatten f¿r 
Mensch, Tier, Planzen 

Der Lauf der Zeit  
 

Die Trickfigur ĂPro-
fessor Lunatusñ be-
gleitet die Sch¿ler. Die 
Themen sind: Was ist 
Zeit? / Tag und Nacht / 
Zeitmessung /  Uhr-
Erfindungen 
(auch engl. + franz.) 

Unser Körper  
 

7 Filme rund um alle 
wesentlichen Organe 
und Organsysteme 
unseres Kºrpers. 
Haut/ Muskulatur/ 
Skelett/ Blutkreislauf/ 
Atmung Nerven-
system/ Verdauung 

Sonne, Mond  
Erde  
 

Die Themen sind: Der 
Mond / Die Erde / Die 
Sonne / Raumfahrt  
Mit Zusatzmaterial, 
wie Farbgrafiken und 
Sch¿lerarbeitsblªtter. 

Vulkanismus  
 

6 Filme rund um das 
Naturphªnomen 
ĂVulkanismusñ. 
Themen: Kontinente 
im Wandel der 
Erdgeschichte / Wie 
ein Vulkan entsteht / 
Kontinentalplatten ...  

Bauwerke  
 

5 Filme dokumen-
tieren die Kunst alter 
und moderner Bau-
meister.  
Themen: Konstruktion/ 
Baumaterial/ Fach-
werk/ Wolkenkrater ...   

Nr:      4659477  
Adressat:  A(2-4); So 
25 min              2009 

Nr:      4656173  
Adressat: A(3-4)  
30 min              2007 

Nr:      4656171  
Adressat: A(3-4)  
25 min              2007 

Nr:      4656476  
Adressat: A(1-4)  
38 min              2007 

Nr:      4652782  
Adressat: A(3-4)  
59 min              2005 

Nr:      4663739  
Adressat: A(1-4) 
25 min              2010 

Bilingual 
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Werkzeuge & 
Hebel  
 

5 Filme ¿ber einfache 
Werkzeuge: Kraft und 
Hebelwirkung/ Ein-
seitige Hebel/ Zwei-
seitige Hebel/ Gewichts
-kraft und Hebellªnge/ 
Hebel in Maschinen...  

Mein Körper  
 

Alle Menschen haben 
den gleichen Kºrper-
bau. Doch Sie unter-
scheiden sich in 
Geschlecht, GrºÇe, 
Haut- und Haarfarbe. 
Kºrperaufbau u. Funk-
tionen werden erklªrt. 

Von kleinen 
Kickern und 
Fußballgöttern  
 

FuÇball ist mit stolzen 
4.000 Jahren eines 
ªltesten Spiele.  
Kurzfilm und umfang-
reiches Zusatzmaterial 

Bewegtes 
Klassenzimmer  

Bewegungspausen  
 

Bewegung dient der 
Aktivierung oder der 
Entspannung. 
Oft gen¿gen weinige 
Minuten, wenn man 
kleine Pausen einlegt. 

Verkehrs -
erziehung  
 

Der Film zeigt das 
richtige ¦berqueren 
der Fahrbahn, Ge-
fahren beim Spielen an 
der StraÇe und das 
richtige Verhalten beim 
Mitfahren im Auto. 

Die Tageszeitung  
 

Der Film zeigt wie eine 
Zeitung wªhrend eines 
Tages entsteht. Von 
der Redaktionskon-
ferenz am Morgen bis 
zum Druck der 
Zeitung.  

Nr:      4662515  
Adressat: A(7-9)  
27 min             2009 

Nr:      4664175  
Adressat:  A(1-4; SO 
7 min               2008 

Nr:      4658339  
Adressat: A(1-4); SO  
22 min            2009 

Nr:        4662226  
Adressat:  A(2-4); SO 
24 min              2010 

Nr:      4662223  
Adressat: A(1-4); SO  
39 min             2010 

Nr:        4663735      
Adressat: A(1-4); SO;  
25 min               2010 
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Bevölkerungs -
entwicklung in 
Deutschland    
 

In Deutschland werden 
seit Jahrzehnten immer 
weniger Kinder geboren, 
die Bevºlkerungszahl ist 
r¿cklªufig. Diese DVD 
zeigt Statistiken,Folgen... 

Die Deutsche 
Einheit: Erfolge, 
Probleme, Pers -
pektiven  
 

Der neu produzierte 
Film zeigt die 
Entwicklung von 1990 
bis heute.  

Demographischer 

Wandel  
 

 Die Dokumentation 
befasst sich mit den 
Erscheinungsfolgen 
und den zu 
erwartenden Folgen 
des demografischen 
Wandels. 

Einwanderungs -
land 
Deutschland  
 

Zunªchst wird der 
Begriff ĂMigrationñ er-
klªrt und Ursachen 
aufgedeckt.  Drei 
Portrªts der Migration 
werden gezeigt . 

Parteien in 
Deutschland  
 

 
 
Kennzeichen und Auf-
gaben von Parteien 
werden gezeigt.  

Muslime  
 

Am Beispiel  baye-
rischer Gemeinden 
zeigt der Film Erfolge 
und Schwierigkeiten 
muslimischer Gemein-
schaften bei der Aus-
¿bung ihrer Religion. 

Nr:      4665932  
Adressat:  Sek I, Sek II 
30 min              1998 

Nr:      4663928  
Adressat: A(8-10)  
13 min              2010 

Nr:      4602669  
Adressat: A(8-10)  
16 min              2010 

Nr:      4602689  
Adressat: A(9-12)  
28 min              2010 

Nr:      4602668  
Adressat: A(8-13)  
30 min              2010 

Nr:      4602625  
Adressat: A(8-13) 
24 min              2009 
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3 Promille Alkohol im Blut - 
Koma  
 

Es gibt ein neues Phªnomen: Das 
sogenannte ĂKomasaufenñ unter Jugend-
lichen. Ein Trinkverhalten, bei dem 
schnell mºglichst viel Alkohol konsumiert 
wird.   

Wrong Planet  
 

Ein Dokumentarfilm ¿ber Hochbegabung 
und Autismus. Es werden drei 
Persºnlichkeiten vorgestellt, die die Welt 
oft als unverstªndlich erleben. Der Film 
zeigt die Welt von ihrem Blickwinkel aus, 
bis die Frage entsteht, wessen Planet der 
falsche ist. 

Cybermobbing  
 

Der Film zeigt praktische 
Darstellungen aus der Alltagswelt von 
Jugendlichen mit Handy und in 
sozialen Netzwerken. 

SchülerVZ, Facebook & Co.KG  
 

Etwa die Hªlfte aller Sch¿ler ist 
miteinander online vernetzt. Kaum ein 
Jugendlicher fragt nach Risiken, Schutz 
der Persºnlichkeit und Privatsphªre. 

Mediennummer: 

2010       4664737  
                               25 min  

Mediennummer: 

2008     4663660  
Adressat: A(8-13); Q             

Mediennummer: 

2009    4663580  
Adr.:A(5-10)             13 min 

Mediennummer: 

2009     4663369  
Adressat: A(5-10)    10 min  
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Trocken; Clean 
ist cool  
 

Zwei Filme je 30 min 
zum Thema Alkohol 
und Drogen.  

Sehen - Lachen 
- Denken  
 

Kurzfilmsatiren gegen 
Rechtsradikalismus 
  

Jung und Alt  
 

Kurzfilm der die 
Problematik des 
Zusammenlebens von 
jungen und alten 
Menschen aufgreift. 

Gewalt und 
Konflikte  
 

¦ber die Entstehung 
und Vermeidung von 
Gewalt nachdenken. 

Lieber frei als 
high  
 
 

Interviews und Repor-
tagen ¿ber Ursachen 
des Suchtverhaltens. 

Happy Slapping  
 
 
 

Kurzspielfilm zum 
Thema Cybermobbing 
und Happy Slapping.   

Fremd  
 
 
 

Was ist eigentlich 
fremd? Wie geht man 
mit Fremden um?   

Entwicklung 
durch Fußball  
 
 

2 Kurzfilme: Gewinnen 
durch Fairplay; 
Hoffnung Fussball 

Nr:      4664902  
Adressat: A(8-13); Q 
71 min             2010 

Nr:      4602696  
Adressat: A(6-9) 
25 min             2010 

Nr:      4602695  
Adressat: A(5-8) 
25 min             2010 

Nr:      4602666  
Adressat: A(6-10); Q 
11 min             2010 

Nr:      4663725  
Adressat: A(8-10); Q 
17 min             2009 

Nr:      4663229  
Adressat: A(8-13) 
49 min             2009 

Nr:      4663839  
Adressat: A(7-8); Q 
40 min             1993 

Nr:      4663838  
Adressat: A(9-10); Q;T 
60 min             1998 
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Wo Mädchen 
wenig wert sind  
 

Viele in Deutschland 
lebende Muslime orientie-
ren sich an traditionellen 
Wertemustern. 

Schülermediation  
 

Der Lehrfilm zeigt eine 
Sch¿ler-Mediation. 

An der Schwelle 
zum Jenseits  
 

Die Dokumentation 
lªsst Menschen, die 
klinisch tot waren, zu 
Wort kommen. 

Schöpfung 
entdecken  
 

Verfilmte Bilder-
geschichte  

Einmischen und 
mitwirken!  
 

Jugendliche setzten 
sich f¿r Dinge ein, die 
ihnen wichtig sind. 

Stalking  
 

Jeder kann zum Opfer 
werden. Dieser Film 
klªrt auf.  

Was kommt 
danach? Tod 
und Jenseits  
 

 

Glaube und 
Geld - 
Verantwortlich 
wirtschaften  

Nr:      4602667  
Adressat: A(9-12) 
26 min             2010 

Nr:      4602698  
Adressat: A(1-4) 
11 min             2010 

Nr:      4602725  
Adressat: A(5-7) 
24 min             2010 

Nr:      4663843  
Adressat: A(9-13) 
25 min             2009 

Nr:      4664213  
Adressat: A(9-13); Q 
28 min             2010 

Nr:      4658323  
Adressat: A(5-10) 
24 min             2009 

Nr:      4664635  
Adressat: A(5-10) 
17 min             2010 

Nr:      4663857  
Adressat: A(7-13); Q 
30 min             2009 
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Hormonsystem I  
Hormonsystem II  
Hormonsystem III  
Hormonsystem IV  
 

 

Anatomie des 
Menschen  
 

7 interaktiv bewegbare 
3D-Modelle zeigen 
Aufbau und Funktion 

Wie die Vögel 
fliegen  
 

Anpassungen an den 
Lebensraum Luft 

Der 
Haussperling  
 

 

Auge & optischer 
Sinn I  

DVD-ROM 6750249  
 

Auge & 
optischer Sinn II  

Ernährung und 
Verdauung des 
Menschen  

 

5 Filme zur Ernªhrung 
und Verdauung 

Unser Rücken  

 
 

Was kann er und was 
braucht er?  

Mikrokosmos  
 

Der Film gibt einen 
Einblick in den 
Mikrokosmos.  

Nr:      4662216  
Adressat: A(11-13) 
20 min             2009 

Nr:      4664646  
Adressat: A(3-6); SO 
15 min             2010 

Nr:      4664647  
Adressat: A(3-6); SO 
14 min             2010 

Nr:      4664637  
Adressat: A(5-6); SO 
15 min             2010 

Nr:      4652444  
Adressat: A(8-10); SO 
46 min             2004 

Nr:      6750255  
Adressat: A(5-10); SO 
DVD-ROM         2010 

Nr:      4656175  
Adressat: A(5-10) 
40 min             2007 

4663754 bis -7 
Adressat: A(7-13) 
je ca. 30 min    2010 
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Pflanzenkunde - 
Fortpflanzungs - 
strategien von Blüten -
pflanzen  

Gebisstypen bei 
Säugetieren  
 

Zusammenhang 
zwischen Nahrung und 
Struktur der Gebisse 

Biodiversität  
 

Vielfalt des Lebens 
auf der Erde und ihre 
Wechselwirkung  
zueinander. 

Ökosystem 
Meer  
 

Bedeutung von Haien 
und Walen im 
¥kosystem Meer 

Genfood -  
Chancen und 
Risiken der Grünen 
Gentechnik  
 
 

Naturschutz 
heute  
 

Hintergr¿nde, Motive, 
Methoden und Strate-
gien des Naturschutzes  

Die Haut  
 

Bau, Funktion und 
Schutz des grºÇten 
menschlichen 
Organes 

Zecken  
 

Film ¿ber die 
gefªhrlichen 
Plagegeister  

Nr:      4662584  
Adressat: A(5-13) 
27 min             2009 

Nr:      4662215  
Adressat: A(5-10); SO 
32 min             2009 

Nr:      4602688  
Adressat: A(5-10) 
17 min             2010 

Nr:      4602712  
Adressat: A(7-12) 
24 min             2010 

Nr:      4602578  
Adressat: A(5-10); Q 
27 min             2009 

Nr:      4602706  
Adressat: A(5-8) 
25 min             2010 

Nr:      4602638  
Adressat: A(9-13) 
55 min             2009 

Nr:      4602687  
Adressat: A(5-9) 
21 min             2010 
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       Chemischer 
Anfangsunterricht I   
 

Stoffe untersuchen, 
messen, vergleichen 

Nr:      4662230  
 

Chemischer 
Anfangsunterricht II   

 

Stoffe mischen, trennen 

Säuren und 
Basen  
 

Der Film zeigt, wo in 
unserem Alltag Sªuren 
und Basen zu finden 
sind und welche 
Funktionen diese 
haben. 

Periodensystem: 
Eigenschaften der 
Elementgruppen  
 

Entwicklung des 
Periodensystems durch 
D.Mendelejew; 
Eigenschaften der Edel-
gase und Metalle 

       Aluminium I  
 

Eigenschaften, Reak-
tionen, Besonderheiten  

Nr:      4662228  
27 min  
 

Aluminium II  
 

Gewinnung, Verar-
beitung, Recycling 

Periodensystem: 
Aufbau der Atome  
 

Die Entdeckung der 
Atomstrukturen und 
des Elektrons durch 
J.Thomson und 
E.Rutherford.  
Anordnung der Ele-
mentgruppen. 

Periodensystem: 
Reaktionen ausge -
wählter Elemente  
  

Reaktionen der Alkali-
metalle, der Halogene 
und ausgewªhlter Me-
talle 

Nr:      4664147  
Adressat:  A(2-4); So 
15 min              2007 

Nr:      4664146  
Adressat: A(7-10)  
17 min              2007 

Nr:      4664145  
Adressat: A(7-10)  
19 min              2007 

Nr:      4662231  
Adressat: A(8-13)  
28 min              2009 

Nr:      4662229  
Adressat: A(7-13)  
17 min              2010 

Nr:      4664215  
Adressat: A(5-10) 
22 min              2010 
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Tenside - Seife 
und Waschmittel  
 

Was ist Seife und wie 
funktionieren Wasch-
mittel? In Animationen 
und Grafiken erlªutert 
dieser Film diese 
Fragen. 

Die Vielfalt der 
Alkohole und 
ihre Reaktionen  
 

Alkohole im Alltag und 
in der Technik; 
mehrwertige Alkohole, 
dessen Struktur und 
Eigenschaften 

Albtraum 
Atommüll  
 

Die Gefahr der 
radioaktiven Ver-
seuchung von Mensch 
und Umwelt ist  all-
gegenwªrtig. Der Film 
hinterfragt Risiken und 
Effizienz. 

Kunststoffe - 
Struktur und 
Eigenschften  
 

Struktur und Eigen-
schaften der verschie-
denen 
Kunststoffgruppen: 
Termoplaste, Duro-
plaste, Elastomere 

Ethanol & Co. - 
Stoffe mit OH  
 

Die DVD behandelt die 
OH-Gruppe, deren 
Aufbau und chemische 
Auswirkungen; die 
homologe Reihe der 
Alkanole und die 
Methanolsynthese. 

Alkane, Alkene, 
Alkine  
 

Enthalten sind 4 Filme 
¿ber Struktur, Eigen-
schaften und Nomen-
klatur der einfachen 
Kohlenwasserstoffe. 

Nr:      4663743  
Adressat: A(9-13); BB  
28 min             2010 

Nr:      4663667  
Adressat: A(11-13); Q  
98 min             2009 

Nr:      4602714  
Adressat: A(9-13)  
22 min            2010 

Nr:        4602720  
Adressat:  A(9-13) 
21 min              2010 

Nr:      4602705  
Adressat: A(6-11) 
20 min             2010 

Nr:        4602684      
Adressat: A(7-11) 
21 min               2010 


